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Karlsruhe hat in einer Tiefe von zwölf Schuhen

Horizontalwaſſer .
Wegen Mangel an gutem Waſſer läßt man gewöhn⸗

lich in Bulach an der Alb waſchen , wo eigene Waſch⸗

häuſer errichtet ſind .

Brunnen .

Karlsruhe hat Mangel an gutem Waſſer , und be⸗

durfte daher ſchon frühe einer Waſſerleitung . Zu dieſem

Zwecke wurde der ſogenannte W aſſerthurm errichtet ,

aus welchem die öffentlichen Brunnen mit Waſſer verſehen

wurden . Er ſtand in der Lammſtraße , und hatte die

Geſtalt einer kleinen Kirche , damit die Symetrie nicht

geſtört würde , weil in der ' erſten Straße öſtlich vom

Marktplatze die Garniſonskirche ſich befindet .

Man erkannte dieſe Art der Waſſerleitung bald

für untauglich , weshalb vor wenigen Jahren nach Wein⸗

brenner ' s Plan eine neue angelegt wurde . Der Maſchi —

nenbaumeiſter Haberſtroh führte dieſen Plan aus , und

leitete das vermittelſt eiſerner Röhren von Durlach nach

Karlsruhe geführte Waſſer in die zahlreichen neu errich⸗

teten öffentlichen Brunnen , deren Aeuſſeres ziemlich ein⸗

fach , aber meiſtens ſchön iſt . Zwei Brunnen auf öffent⸗

lichen Plätzen , nämlich die auf dem Marktplatze und dem

Rondelle , ſind zugleich Denkmale , wovon unten die Rede

ſein wird , und der Brunnen auf dem Ludwigsplatze

enthält ſchöne Steinhauerarbeiten . Die übrigen Brun⸗
nen in den Straßen ſind jedoch nicht gut angebracht ,

da ſie auf der ſüdlichen Seite der Straßen , ganz an

den Trottoirs ſtehen , und dadurch die Häuſer verunzie⸗

ren , während ſie doch mitten auf die Straßen gehören ,

was freilich ebenfalls Manches gegen ſich hat .
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